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 Inklusion lebt vom Miteinander im gegenseitigen  
Verstehen – ein Vorwort zur Einordnung

Liebe Leserin, lieber Leser,10 Jahre sind seit der Umsetzung der UNBehindertenrechtskonvention und der Implementierung der schulischen Inklusion ver
gangen. Seither haben sich die Schulen, die Zusammensetzung der Lerngruppen und der Kollegien stark verändert. Sonderpädagogen arbeiten heute häufig in inklusiven Regelschulen in ganz unter
schiedlichen Funktionen: im Teamteaching als Lehrer, als Einzelfallhelfer oder als Berater – kurzum: als pädagogische Generalisten mit wertvollem Spezialwissen.  Mit diesem Buch liegt nun ein Werk vor, das die Aufgaben, Rollen und Kompetenzen von Sonderpädagogen vor dem Hintergrund inklusionsbedingter, struktureller Veränderungen – in den Blick nimmt. Das Buch wendet sich damit der spezifischen Situation von Sonderpädagogen zu und lädt zur Reflexion bestehender Rollenbilder, Selbstverständnisse und Aufgabenfelder ein. Es zeigt auf, wie sich sonderpädagogische Lehrkräfte mit ihrer Expertise bei der Mitgestaltung inklusiver Regelschulen verorten und einbringen können. Es bietet eine Reflexion des beruflichen Selbst
verständnisses an und hält viele Anregungen bereit, das eigene Knowhow Position und Rolle zu klären und Aufgabenfelder mit ihren Kerntätigkeiten strukturiert zu erfassen. Es beschreibt, wie 
sich damit Arbeitssituationen situativ und konkret kommunizieren 
und konstruktiv im System mit allen Beteiligten verständigen las
sen. Damit wendet sich das Buch auch an Lehrerinnen und Lehrer der allgemeinen Schulen, Funktionsträger und alle weiteren Professionen, die bei der Gestaltung inklusiver Schulen mitwirken. Sie erhalten damit in der Zusammenarbeit mit sonderpädagogischen Lehrkräften nicht nur einen erweiterten Einblick in sonderpädagogisches Denken und Handeln, sondern auch Impulse, ihrerseits bestehende Haltungen, Rollenbilder und berufliche Praxis in inklu
siven Zusammenhängen zu überdenken. In diesem Sinne will das Buch auch ein Beitrag zur professionellen Synergie in inklusiven 
Schulen leisten und alle an Schule Beteiligten ermutigen, Inklusion 
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seitig Impulse mitdenken und daraus situativ aktives Lehr und Lernhandeln entwickeln. Dabei stellen jede Entwicklungsstufe und jedes Entwicklungsniveau für die Lehrenden wie für die Lernenden eine besondere Herausforderung dar. Für die Lernenden besteht beispielsweise die Herausforderung, vom Kennenlernen eines einzelnen Buchstaben zur umfassenden Lesekompetenz im Umgang mit Büchern zu kommen. Für die Leh
renden liegt sie darin zu erkennen, welche Lernausgangslagen und welches Vorwissen diesbezüglich den nächsten fachbezogenen Lernschritt ermöglichen. So wachsen von Lehrschritt zu Lernschritt fachliche wie soziale Kompetenzen zu der Personalkompetenz zusammen, die jeder Lernende für Anschlüsse und Teilhabe in seinen 
Lebensbezügen braucht.Im alten Schulschiff haben sich dazu u. a. zwei pädagogische Exper
tenrollen herauskristallisiert:

Zwei pädagogische Expertenrollen: Regelschullehrer und Sonder
pädagogen

Abschlüsse
Lehrkräfte der 

allgemeinen SchuleAnschlüsse

Barth/Silkenbeumer_2019 

Fachbezogener Bildungs- und 

Erziehungsauftrag/

Kompetenzorientierung/ 

Leistungsstandards/

zentrale Prüfungen

Lehrkräfte für 

Sonderpädagogik

Passung von

basaler Lern- und 

Entwicklungsförderung und 

fachlichem Lernen

Für das Leben lernen

Quellen: Gesamtabbildung: © Silkenbeumer/Barth 2019; 

Wikipedia-Grafi k: CC BY-SA 3.0; 
Brillenillustration: duleloncar_ns/ iStock/Getty Images Plus.
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– in der das Gemeinsame Lernen immer der Überwindung persönlicher/systemischer Grenzen dient,– in der das Gemeinsames Lernen die unterschiedlichen mentalen Modelle von Schule zu einer gemeinsam getragenen Vision/Vorstellung zusammenführt,– in der das Gemeinsame Lernen beteiligte Menschen zu einer professionellen Lerngemeinschaft vereint,– in der das dafür noch überall fehlende Holz (Strukturen) mutig begründet und gefordert wird und damit nicht zuletzt – die Sehnsucht nach einer Gesellschaft, die das ermöglicht.
Um mit dieser Vision Inklusion immer noch als Chance so sehen, sollten wir mit KURT MARTI (2003) sagen: „Wo kämen wir hin, 
wenn alle sagten, wo kämen wir hin, und niemand ginge, um einmal zu schauen, wohin man käme, wenn man ginge“.(s. zum vorangegangenen Abschnitt auch Barth 2016, S. 1 ff.). 

M 1 Denkanstoß: Inklusion ist nicht vom Himmel gefallen

Die Wahrnehmung, dass nach der ersten Dekade der UN-Behinderten-
rechtskonvention die Umsetzung der Inklusion im Bildungsbereich im-
mer noch viele Baustellen hat, stützt den Eindruck, Deutschland und sei-
ne Schulen haben bildungspolitisch die Bedeutung und pädagogischen 
Konsequenzen der Inklusion unterschätzt. Dabei ist Inklusion nicht über 
Nacht vom Himmel gefallen. 

Wer hören und lesen wollte konnte bereits 1973 mit den Empfehlungen 
des Deutschen Bildungsrates „Zur pädagogischen Förderung behinder-
ter und von Behinderung bedrohter Kinder und Jugendlicher“ erkennen, 
dass langfristig allgemeine Schulen zunehmend in die Verantwortlichkeit 
für die Förderung von Kindern und Jugendlichen mit besonderen Unter-
stützung durch Individualisierung des Unterrichts eingebunden werden. 
Bereits damals deutete sich an, dass Förderschulen als exklusive und 
wenig vernetzte Parallelstruktur zum allgemeinen Schulsystem nicht zu-
kunftsfähig sind. 

Die Diskussion um den angemessenen Förderort für Kinder und Ju-

gendliche mit Behinderungen (Werning/Lütje Klose 2016, S. 204)), war 
also mindestens schon vor über 40 Jahren in Gang gesetzt und erfuhrV
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M 2 Selbsteinschätzung: Sonderpädagogische Lehrkräfte in 
Schulen des gemeinsamen Lernens

Stellen Sie sich vor, Sie würden interviewt und sollten spontan auf die 
Frage antworten:

Wie sehen Sie als sonderpädagogische Lehrkraft die Verlagerung ihres 

beruflichen Tätigkeitsfeldes in Schulen des gemeinsamen Lernens? 

Spontane Reaktionen könnten z. B. sein: 

q „… das finde ich gut, das habe ich erwartet!

q  „… das entspricht meinen Vorstellungen von Inklusion

q  „… das entspricht meinem Menschenbild!“

q  „… das entspricht meinem (sonder-)pädagogischen Selbstverständnis!“

q  „… darauf habe ich schon lange hingearbeitet!“

q  „… ich bin ambivalent, ich habe dazu ich noch keine abschließende 
Meinung!“

q  „… finde ich erst gut, wenn die Strukturen und Ressourcen stimmen!“

q  „… das kann ich nicht in einem Satz beantworten, dazu muss ich 
weiter ausholen!“ 

q  „… ich halte nichts davon!“ „Inklusion ist eine Utopie“

q  „… das entspricht nicht meinen Vorstellungen von Inklusion!“

q  „… das entspricht nicht meinem Menschenbild!“

q  „… das entspricht nicht meinem (sonder-)pädagogischen Selbstver-
ständnis!“

q  „… Kinder mit sonderpädagogischen Unterstützungsbedarf werden 
in inklusiven Schulen nicht angemessen gefördert!“

Kreuzen Sie bitte die Statements an, die Ihrer eigenen Haltung und Ein-
stellung am ehesten entsprechen, bevor Sie weiterlesen!

Vielleicht finden Sie sich mit ihrer Meinung in diesen Antworten 
wieder, vielleicht kommen Sie noch zu ganz anderen Antworten. V
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